
 

Bericht  

Kleinprojektefonds  
der Euregio Inntal – Chiemsee – Kaisergebirge – Mangfalltal 2008-2009 

 

Die Euregio Inntal – Chiemsee – Kaisergebirge – Mangfalltal, in Kurzform Euregio Inntal, 
wurde am 23.11.1998 gegründet. Sie ist rechtlich gesehen ein Verein auf Grundlage des 
österreichischen Vereinsrechts. 
Sie unterhält eine Geschäftsstelle mit Sitz an der Fachhochschule Kufstein sowie 
Kontaktstellen im Landratsamt Rosenheim und der Bezirkshauptmannschaft Kufstein.  
 
In der Euregio ist der Kleinprojektefonds in der Begleitausschuss-Sitzung vom 
11./12.11.2008 in Salzburg erstmals genehmigt worden. Ab diesem Datum wurde die 
dazugehörige Struktur aufgebaut und mehrere Aktivitäten gesetzt, um den Fonds in der 
Region bekannt zu machen (persönliche Gespräche, Presseaussendungen, Präsentationen 
udgl).  
  
U.a. aufgrund dieser Aktionen wurden zahlreiche Beratungsgespräche mit potentiellen 
Projektwerbern geführt und die Unterlagen zum KPF verschickt. Es liegen mittlerweile 
Anträge vor, die in einer Präsidiumssitzung im Dezember 2009 behandelt werden. Mit Stand 
11.11.2009 gibt es in der Euregio Inntal allerdings keine genehmigten Kleinprojekte.  
 
Die Führung der Euregio ist aber davon überzeugt, dass der Kleinprojektefonds in Zukunft 
ein wichtiges Mittel ist, um die Region wettbewerbsfähiger zu machen. Mit steigender 
Bekanntheit sind auch vermehrt Anträge zu erwarten. Die Gespräche mit den Euregio-
Mitgliedern bzw. Projektwerbern waren jedenfalls durchgehend positiv. 
  
Zum Verfahren: 

 
Über die Genehmigung von Kleinprojekten entscheidet gemäß Geschäftsordnung für den 
KPF das Präsidium der Euregio Inntal. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit 
getroffen.  
 
Der Kleinprojektefonds wird in der Euregio Inntal zentral abgewickelt. Alleiniger Verwalter 
des Kleinprojektefonds für das gesamte Gebiet der Euregio (bayerische Landkreise 
Rosenheim und Traunstein, Tiroler Bezirke Kufstein und Kitzbühel) ist lt. Geschäftsordnung 
des Fonds der eingetragene Verein Euregio Inntal. Er schließt sämtliche 
Fördervereinbarungen ab und zahlt die Mittel an die Kleinprojekteträger aus.  
 
Es können Anträge mit Gesamtkosten von max. € 10.000,-- eingereicht werden. Die 
maximale Förderquote beträgt 60 %, es wird nach dem Lead Partner Prinzip vorgegangen. 
 
Ende September 2009 wurde eine Verlängerung des genehmigten Projektes 
„Kleinprojektefonds Euregio Inntal“ um 3 Monate bis 30.06.2010 beantragt. Dieser Antrag 
wurde bereits genehmigt.  
 


